
Em frischer Vorrath!
Joseph Weif-,

Uhrmacher in der Stadt Allentann,
Ergreift diese Methode

seinen Kunden und dem
überhaupt die

zu machen, daß er
!> 's »WA sein Geschäft noch immer

a» seinem alten Stand, in
der Hamilton Straße, eini-

qe Thüren westlich von dem Markt-Viereck,
zwar anf eine auSgcdelmte Weife, fort-

setzt. Er ist vor wenigen Tagen vo» Neu-
Pork zurückkehrt, woselbst er eine große Quan-
tität Waaren eingelegt hat, welche in Zusatz
zu seinem frühern Assortiment'«»? sehr schö-
ne Auswahl bildet. Sein Stock besteht un-
ter andcrn aus folgenden Artikel:

Ooldene und silberne Patent - Lever
Sack -Mren. goldene Damen - lth-4
ren, andere silberne Sack-Uhren

von jeder Bettennnng?Hans-
und Stand-Uhren mit und

ebne Kasten eine sehr
schöne und gnte Aus-

wahl silberner nnd
ordinärer Brillen,
pa»end fnr je-

des Alter. li.
f. w.

Alle Reparaturen werden schnell nnd bil-
lig besorgt?auch versichert er seine Arbeiten

<nif eine» gewiße» Zeitraum, nachdem sie fei-
,ie Werkstätte verlaßen.

Er kann diese Gelegenheit »icht vorüber ge-
tie» laße», ohne seine» Freunde» «nd Kun-
den für die bereits genoßene liberale Unter-
fitttzung feinen schuldige» und zugleich nngc-
heuchelten Dank abzustatten, und bittet die-
selben zugleich um eine Fortdauer ihrer
Glinst.

Joseph Weist.
IL?"Er ist anch Agent für die Perif o-

<al Brillengläser, welches elne
<ianz »eue Art Gläser ist, ganz besonders für
schwache Augen vorzüglich, nnd von H. M-
Pain verfertigt werden, und welche er an
sehr billige» Preisen verkauft.

October 23. nqbv

Neue Cabillttmacherei.

Die Unterzeichneten bedienen sich dieser
Gelegenheit ihren Freunden »ud dem geehr-
ten Publikum überhaupt die Anzeige zu »ta-
-che», daß sie das Cabiiietmacher-Gcschüst i»
der Alle» Straße der Stadt Allentann, »ud
zwar au dem alten Stand, früher von l?ev.!
Dietrich bewohnt z« betreiben angefangen
l!abe», allwo sie immer auf Hand zu l,alten
gedenke» :

Sofas und Seidboards, SentM'rz
und Bureaus, Mabagony Emd-
Tabels nnd Cenrre-Tabels mit Ma-
bagony nnd

mit Mormonen Tops, Mb»
rische von jeder Art. gewöhnliche Ti-
sche, gepolsterte Schaukel - Stiible,
andere gepolsterte Mahagoni? Stuh-
le, Küchen Schränke, Eck Schranke,
Bettladen, u. f. w.,

welche Artikel alle n»ter ihrer eigenen Auf-
sicht uud aus den besten Materialien verfer-
tigt werden, uud an den billigste» Preisen
verkauft werden sollen.

Sie laden das Publikum ein ilire Waaren
in Augenschein zn nehmen und für sich selbst
zn urtheile». Für die Danerhaftigkeit ihrer
Artikel werde» sie qnt stehen.

Reparaturen besorgen sie auf die kürzeste
Anzeige und zn den billigsten Preisen.

Sie sind dankbar für bereits genoßene
Kundschaft, und hoffen daß die Güte ihrer
Artikel ihnen, als junge Anfänger, einen hin-
länglichen Theil der öffentlichen Gnnst zusi-
>chcrn wird.

Daniel Nolü,
William Jawbv.

Alleiitaun, Anglist 7. nqttM

Probst uud Raßweiler,
Teppich-Weber in Allentann.

Bedienen sich dieser Gelegenheit einem ge-
ehrten Publikum die Anzeige zu mache», daß
sie eine »eue

Färberei und Teppich-Webern,
in der All» Straße, und zwar in der Nähe
der "Freien Halle" in Mentaii», angefan-
gen haben. Ihre Teppich - Maschine ist neu
l»id auf eine vorzügliche Art eingerichtet, u»d
macht die nc»este» »nd schönsten Mustern.-
Und da sie auch die schönsten nnd glänzend-
sten Karben zu färben verstehen, so hoffen
sie i» diesen, Fach eiiieii Theil der öffentliche»
Kulidschaft zu erhalten.

IQ" Wolle oder Garn z»ni Färben kan»
entweder am Hanse des Hrn. Raßweiler in
Alleiitaun oder am Hause des Hrn. Probst in
Süd-Wheitball abgelegt werten.

Jede Art Teppiche, »icht »ur gemeine, son-
dern vo» den feinsten besten und netteste»
Mustern, sind jederzeit fertig bei ihnen zu
daben. Auch verfertigen sie dieselbe auf Be-
stellung.

Nov. 2<Z. *3m

Nene Wahren.
Dcr Unterschriebene hat soeben ein großes

Affortemeut Trockener Waaren, schicklich für
die Jabrszcit, so wie anch Grozereien »nd
Ottktttswaare», n. s. w. erhalten, die er ganz
ilUig zu verkaufen willens ist. Er ist dank-
bar fnr die bereits genoßene Kundschaft und
bittet um eine Fortdauer derselben. Er la-
det das Publikum ein seine Waaren in Au-
genschein zu nehme», und sich selbst von deren
Äuce und Billigkeit zu überzeugen.

- Elias Merk.
Allcntan», October 23> nq3i»

Sek et l, ier!
Buek's PateutKoch-Oefen

Die Unterzeichneten bedienen sich diese Ge-
legenheit ihre» Freunden uud dem geehrten

Publikum überhaupt anzuzeigen, daß sie jetzt
bereit sind nnd fortfahre» werden

Bnck's Patent Koch-Oefen
zu verfertigen. Die-
selbe sind der beste,

. und bequemste

sV, 'l zum Verkauf
boten wurde.

Das Patent-Recht er-
hielt Herr Buck von

/Philadelphia, ??h xj?
?? t jeder der die Oese» bis-

her »och im Gebrauch hatte rühmt dieselbe
auf das Aeußerste, und würde sich in keiiwm
Fall dazu verstehen, wieder ohne dieselbe zu
thun.

Obige Oefeu sind zu habe» in Allentan»
hei Thomas Ginkinger, in Nord - Wlieithall
bei Stephen Balliet, sr. »nd an der Furnäce
in Heidelberg bei Benjamin Leva», allwo sich
alle diejenigen die Gebrauch für eine» solchen
Artikel haben, nnd denjenigen die keinen Ge-
branch haben sind sie dennoch wohlfeil, sich
melden könne», wo sie dieselbe von alle» Grö-
ßen, »nd an sehr geringe» Preisen erhalten
können.

Thomas Kinfinger,
Stephen Balliet, jr.,
Benjamin Levan.

Juli 3 l. nqliM

(5 Harles Schöll,
Schneider in der Stadt Allentan».
Vedient sich dieser Methode seinen alten

Freunden, Knuden und dem Publikum über-
haupt aiiziizcigcu, daß er das

Schneider -(Hesei)äst,
-W» in allen dessen verschiedenen

HA Wr Zweigen noch immer a» sei-
nein alten Standplatze, in der
Hamilton Straße, gerade ge-

lAA gknüber Sdm. R. Nenhard's
I .5 Ä Eisenstohr fortbetreibt; allwo

W« MÄer alle diejenige», die ihn mits ihrer Kundschaft beehren wer-
/ / A den, mit völliger Zufriedenheit

wird.?Da er die N.
Vork Fäschou's regelmäßig erhält, so ist er da-
durch in den Stand gesetzt, iminer «ach den
nencsten Moden zn arbeiten. Seine Preise
sind billig, und seine Arbeiten die alle unter
seiner eigene» Aussicht gem icht werden, ver-
spricht er vo» vorzüglicher Güte z« sei».

Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft und hofft durch billige und püiiktlich-
Bedieiiiiiig dieselbe fernerhin, so wie ein Z»e
satz, z» erhalte».

Charles Scholl.
April 24. nqll

Grosse Wunder
in dem Nenyork Stobr ?

> Laß't donnern die Canonen laut.
Die Trommel» schatten hell;

j Es wird sich freue» inaiiche Braut
Durch das, was ich erzähl

- Vom Nenyor k S t o hr in dieser Stadt,
Der tausend schöne Wunder hat.

! Von Trock'uc» Waare» aller Al t
Findet Ihr Auswahl hier,

Uud All ist gut und ganz apart,
Dies glaubet, Freunde mir :

Da giebt es Tücher, breit »nd schmal,
Und schönist es auch allzumal.
Cravats sind hier »nd Lollars auch,

! Und Westen wunderschön,
l Die Wo htfeil h e i t ist unser Brauch,
i Dies niüßl ihr selbst gestehe».

O ! 5! ä d i e s, komnit geschwind heran.
Bei mir find't Ihr den rechten Mann.

! Von sechs zn zwanzig Cents kauft Ihr
Caltii» fnr ein schön Kleid,

Merino's kriegt Ihr auch vo» mir.
Gar fein nnd ziemlich breit,

Alpachas, Schawls, und Collars, schön,
Sind bei dem U h l e r all' zu sehn.
Muslin de Maines und Svitzen fein.

Könnt Ihr in Menge sehn.
Ja, All, was schön ist, wird hier fein,

Ihr braucht »icht weiter gehn :

Hier habt Jhr's fnr die halben Preis,
I» Roth und Gelb, in Schwartz n. Weiß.!
Dr»m ruft nnr frisch beim Uhler an, j

Es wird-Euch uia,t gereu'n,
Der Deutsche und der Englisch' Mann

Wird stets willkommen sei»,
Ihr Midies ! kommet All' herein,
Mi» mir sollt Ihr zufrieden fein.

November t». M nqüni

Neue Stüter
Grim nnd Neninger,

Habe» i» Zusatz zu ihrem früheren Steck!
Güter, soeben c>u prächtiges Assorlenient >
schickliche Waare» für die Jahrszeit erhalte»,,
bestehend ans :

Neue Art Mouslin Delai» für Lädirs-Anzü^!
ge, reich fignrirter Nib Delain, Schnsans
»nd Afghen Satiius, Cräpe Delaius und!
Cräpe Bruscha, scliwarzer, farbiger, figu-
rirter und gestreifter Sttpaca, schwarzer n.
blau - schwarzer Bombazin, schwarzer nnd !
farbiger Merino, plainer und fignrirter!
Seide, Kait»»e vo» verschiedene» Sorte»,
Pongee, Cboppa nnd Bandana Halstü-
cher, ei» großes Assortement von alle»
Sorte» Sattinets und Cassimers, und ein
großer Vorrath Tnch vo» veischiedencn!
Farben, und eine große Answahl anderer '
Artikel, welche alle an den niedrigsten Preisc» verkauft werden.

Grim nnd Neninger.
«ept. 18. nq!Zm

Grozercicn und Färbeftoss.
j Soeben erhalte» ein frischer Vorrath Zu-!'cker, Caffee, Thee, Molasses, Speicks, Mak-

! rclen, Indigos, Krapp, Knpfcrns, Blauholz!:c.. und zu verkaufen au den niedrigsten Prci-!sc» bei
Grim nnd Neninger.

Sept. 13. ng!t»i I

Dr. I W Siemon,
Arzr, Wllndarzt, lind Geburtshelfer,
empfiehlt sich einem geehrten Publikum von
Allentan», so wie deße» Umgebungen ach-
tungsvoll. Er schmeichelt sich, da er schon
eine Reibe von Jahre» practicirt hat (wo-

runter 8 Jahre in Easton) »nd mit den be>
sten Zengnißen versehe» ist, die z» jeder Zelt
in seiner Office eingesehen werden könne»,
wenigstens eine» Theil eines geachteten Pub-
likums zn gewinnen.

Er macht solche die an chronischen Krank-
heitkn der Augen, so wie Würmern aller Art,
Flechte», Epilepsie, Hämorrhqiden, Melan-
cholie, ». f. w., besonders bei
ihm anzurufen, indem es ihm in den meisten
Fälle» gelang, Heilung z» bewirke».

Seine Wohnung ist in der Hamilton Stra-
ße, zwischen den Gasthäusern von Herrn Pe-
ter Kuhns, znr Sonne, »nd Herrn Jacob
Hagcnbnch, z» den 2 Schlüssel, allwo er be-
reit ist, bei Tag oder Nacht sowohl seinen Be-
rnfsgeschäflen nachzukommen. Es ist viel-
leicht nicht uttttöthi'g folgendes Ciiipfehluugs-
schreiben in Kürze beizufügen.

Wir die Unterzeichnete» Aerzte, Bnrger
und Einwohner der Stadt Easton, im Ca»»«
ty Northampton, bezeuge», daß I. W. Sie-
ms» in de» letzte» 8 Jahren in nnferer Mitte
als Arzt, Wundarzt und Alle» darin vor>
kommende» Zweige» praticirt hat, »nd wir
nehme» nicht den geringsten Anstand zn sa-
gen, zu der völligen Zufriedenheit Jeder-
manli's, besonders aber, seiner behandelnde»

Kranke». Da es jedoch genaiiliten Dr. I
W. Sicmon's Wnnsch ist, sc ine» hiesigen A»-
senthazt mit einem andern zn vertausche», so
bescheinigen wir hiermit mit Vergnügen, daß
er würdig ist jeder Unterstützung von den
Bürgern zu dem Platze, nach welchem er zie-
hen mag.

A. Stoiit, M. D., D. Lachenour, M. D.,
C. L. Field, M. D., Wm. hackett, F. W,
Müller, C. Kitche», Joh» P. Hecht, R
Broadhead, P. Pomp, M. Straub,P. F. B
Schmied, O. W Heß, C. F. Hutier, Davit
Coniier, I. Schipe, I. A. Dunlap, Melchior
Vorn, R. Jones, John Baclnnan, Philip
Meirell, jr , I. Hackett, C. Heckman, W.
H. Hinter, Pcler N»ngesser, B. Jhrie, Ed
ward Seip, A. Seiisema», G. W ?>ätes,
E. B. Meirell, Jacob Clifto», M. H. Hör»,
jr.,W. Bnrkc, W»>. Harmony, G- Clif-
ton, M. Davis, I. Sigma», P. Bellis,
R. Finly, 5). B. Sage, I. P. Horn, Abra-
ham Sigma», Hirani ?)ard u»d viele Andre
was der Rani» nicht erlaubt bciznsilgcn.

October 3V. nq!M

Thomms Weiss?
Schneider in der Stadt Allencaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Frennden nnd einem geehrten Publikum
überhaupt die Anzeige zu mache», daß er das

Schneider - Geschäft
in alle» deßen verschiedene» Zweige», an' Sem
frühere» Stand des Herr» James Jameson,
in der Hamilton Straße, sogleich unterhalb
Craig's Gasthause, »nd der Reformirten
Kirche schräg gegenüber, betreibt; allwo er
alle diejenige», die ihn mit ihrer Kundschaft
beehren werden, mit völliger Zufriedenheit be-
dienen wird. Da er die Nenyork Fäscho»s
regelmäßig erhält, so ist er dadurch iu den
Stand gesetzt, iminer nach den nenesten Mo-
den zu arbeite». Seine Preise sind billig,
»nd seine Arbeiten die alle unter seiner eige-
nen Aufsicht verfertigt werde», verspricht er
von vorzüglicher Güte zu sei».

Dankbar für genoßene Kundschaft hofft er
durch billige nnd pünktliche Bedienung diesel-
be fernerhin, so wie eine Vermehrung z» er-
halten.

Themas Weist
Allentaun ?. ?Z. nqbv

Infi
Brcttcr und Baiiholz.

Weaver u n d .Yosfm a n,
Benachrichtigen ihre Fretiiide und das Pub-

likum, daß sie de» alten Stand des Hoff-
maii und Weaver, in der .Hamilton Straße,
oberhalb Hagenbuch's Gasthaus, genommen
haben, u»d gleiciffalls den alten Stand, ehe-
dem gehalten von George Kciperuiid Co ,

allwo sie immer einen großen Vorrath von
Bretter nnd Bauholz von verschiedenen Sor-
ten ans Hand halte» werden darunter be-
finde» sich folgende .

Geld- lind Weif:pei»t sslnr - Bcard»,
Poplar - Boards, Sräntlings nnd
Planke», Mäpel-Boards n. Scant
luig, Pännel - Boards und Scänc-
ling Kirschen Boards und Pl.liiken

Fens-Scänllings, loiceS
Zltäfters, Eschen-Planken, Bällchen
Leiter - Baume, ?nd »berbanpt alle
Arcen Bretter, Banholt Pfosten.
Latten nnd Schindeln, so wie auch
gesagte Klabboard.

Sie werden iminer obige Artikel» zum
kauf auf Haud halte», und sind bereit Pers».
neu vom Laude »aniit an den niedrigsten Prci
fe» zu versehe».

Dankbar für bereits genoßene Kundschaft,
hoffen sie durch genaue uud pünkiliche Ab!
wai tnng ihrer Geschäfte »nd billige Preise ei-
ne Fortdauer derselben zu erhalte».

Joseph Weaver,
John L- Hosstiian.

Juli 17, »q3M

Nechtsgel e h r l er,
Ist »ach Alleittan» gezogen, nnd bat seine

! Office in deni Ziniiinr worin das Postanil
früher von Henry Weaver Esq gehalten
wurde, beinahe gegenüber dein Gastl'ause des

! George Haberacier ; allwo er irgend profus
! sionelle Dienste die ihm anvertraut werde»
> mögen, z» besorgen bereit ist. Er kam in
der Deutsche!, so wie in der Englischen Spra
che gesprochen werde».

! Dec. 18. uc-iM

Fuß
Bretter ll ll d Bauholz,
worunter sich ÄOMO Fnü Kirschen

Bretter befinden.
Der Unterschriebene macht seinen Freun-

den und dem Publikum überhaupt bekannt,
daß er seinen Holzbcs an dem alten Stand
vo» Gangewere und Drescher, in der Hamil-
ton Straße, oberhalb Hagtnbnchs Wirths-
haus, in Allentan» noch immer fortbetreibt,
wo er anf Hand hat, ein allgemeines Assorte-
ment vo»

Batthol z?nämlich:
Kirschen Boards nnd Planken?Pa»
nel Boards?beste Sorte Gelbpeiitt
Floorboards Weistpeint Boards
Gelbpeint Scentling fiirFenstergestelle

Hemlock Srentling Balken
Sparren?Boards lind anderes Ban-
bol;?Gelbpeint Planken?Joint- nnd
Lap-Schindeiil Pfosten ?Latten

Manrer-Latten, n f. w.
welches er alles an den billigsten Preisen zn
verkaufe» gesonnen ist.

Das Publikum wird achtungsvoll eingela-
den, anzurufen nnd für sich selbst zu urtheilen

Er ist dankbar für genoßene gütige Unter-
stützung und wird sich bestreben durch billige
ii»d pünktliche Bcdicunng sich der fernere»
Unterstützung würdig zn machen.

Nathan Drescher.
December 13. nq-bv

Sylvester Giering,

benachrichtiget seine Freunde nnd das Pnbli-
kl»n überhaupt, daß er das Cabine'macher-
Geschäfr in der Stadt Emans angefangen
hat, allwo er immeralle Arte» Cabi»et-Waa>
re» a»f Hand halte» und ans Bestellung ver-
fertigen wird, welche er an den allsrniedrig-
sten Preisen zu verkaufen gtsonnen ist.

Er wünscht a»ch bei» Publik»»' anzuzeigen,
daß er

Todten lade»«
von allen Größen anf Hand hat, und einen
Jeden der bei ihm anruft, bedienen kann.
Alle bei ihm bestellte Todlenladcn werten,
wenn es verlangt wird, »iii dem Leichenwa-
gen ausgefahren.

Durch billige Bedienung und strenge Auf-
merksamkeit hofft er einen gehörigen Antheil
der Gewogenheit des Publikums zu erhalle».

Emails, Der. I l. »güm

Wohlfeil ! Woblfeil !! nnd Wohl-
feiler !!!

Schuhe und Stiefel
William »Zmitl,

i» Allentan», i» der Hamilton Straße, zwi-
schen Vlnmer und Busch's Buchstohr und
Craig's Gasthanse nimnit sich die Freiheit
dem Piil'likttin anzuzeigen, daß er allezeit ei-
nen großen Vorrath

fssl S ch ll h e Ii II d
Stiefel

für Männer ii.Kna-
bc», vcn jeder Art,
Gaiters »nd halb-
stiefel für Frane»

»nd Mädchen, so wie für Kinder, auf Ha»d
hat, oder auf Bestellung verfertigt, welche
alle unter seiner nnmittelbaren Änfsicht ge-
macht werden, für deren Güte er bürgen
kan», und die er woblfeilfnr baar Geld geson-
nen ist -u verkaufe».

Er ist dankbar für die bisher genoßene
Kundschaft, nnd hofft durch billige Preise und
gute Arbeit fernerhin einen Theil der öffent-
lichen Gunst zu erhalte».

Oct. >6. »q3>»

Johzs D. ZLiies,
Nechtsanwald, »ey nt
nimnit diese Gelegenheit das Pnblikum z» be-
nachrichtige», das! er in den verschiedenen
Conrten in den Cannties von Lecha, Carbon
und Northampton practizirt, »»d also dein
Pliblikiim seine profeßionelle Dienste als
Rcchtsgelehrter anbietet. Alle Collekiionen
werde» milTreiie n. Schnelligkeit ansgefnhrt.
Leine Office ist nächste Tluire z» George
Haberacker'ö Hotel, Allentan».

Resevell; en:
Achtb. Luther Kidder,
Lewis jr. Esq. >W!lkesbarre.
Caleb B. Fisilier, Esg .Z
?ia>tb, ?l'atha»iel B. Etdred, Harrisbnrg.
Achtb. Richard Broadhead, Easton.
O. 5?. Wheeler, Esq. 1
Ach'b. ?lsa Packer, > Mauch Chunk.
I R. Striubers, Esq. >

Woodivard und Dttseubnry, Nenyork.
W. C. Dnsenbnry und Co., Rochtsanwäl-

de, Philadelphia.
November tt. »qbv

Neue (^)üter
fnr de.» Winter.

Die Unterschriebene» habe» webe» erhal-
ten »nd sind im Eröffne» begriffen, einer gro-
ßen

A ll siva Ii l Gn t e r,
die sich für die herannahende lahrszeit pas-
se», als Pilot, Beaver »nd andere feine Tü-
cher, Casnmers, Sattinets, Westenzenge, ».

s w., nebst den nenmodigsten Gnter» für Da-
»leiikleider, gestrickte und einfache seidene
Thibet niil Franzen, und andere Schawls,
ferner: Eine große Auswahl von Seiden-
zciige», Eatiune, Musline, Flamiels, u s>v, ». s w, welche«! sie alles an ungewöhn-
lich »iririgen Preise» abzusehen gesonnen
sind.

Pl'ch, Sager nnd Lo.
Nov. L7. »q?m

Jaeob Ritter
Cedlr jtiefer in der Stadt Allentaun,

Bedient sich dieser Gelegenbeit dem Publi-
kum attZlizeigcn daß er die Ceder - Kieferei
wiederum begonnen hat, nnd zwar in der
Hamilton Straße, bemal e gerade gegenüber
dem Gasthause des Jacob Hagenbuch ; allwo
er alle in sein Fach einschlagende

Kiefer-Waaren
beständig auf Hand halten oder auch auf
Bestellungen verfertigen wird. Er betreibt

! anch zugleich
dleLichter g i e ß c r e i,

und bezahlt im Austausch für Cederwaaren
oder Baargeld deu höchsten Philadelphia

j Marktpreis für Unschlicht, nnd läßt alle seine
Cederwaaren so wie die Lichter an den aller
niedrigsten Preisen ab.

! Er ist dankbar für genoßene Kundschaft,
»nd wird sich stets bestrebe» alle die ihn mit
ihrer Kundschaft beehren vollkommen z» be-
friedigen.
Oct. 2, nqZin

s VLS! Q VIZ3! S?IZSI
Vcndu - Ausrufer!

Der Unterschriebene nimnit diese Gelegen-
heit seinen Freunden nnd dem Publikum über-
hanpt anzuzeigen, daß er fortfährt als Ben-
d». Ausrufer zu diene». Z» Court Zeiten n.
an denjenigen Tagen, wo sich die Caiinty-
Commissioners versammeln, ist er in der
Commissioners Office in Alleiitaun a»z»tref«
fe», z>> ander» Zeiten in Emans. Er dankt
dem Pnblikni» für die bis daher genossene
Unterstützung.

Abraham Ziegenfusi.
Nov. 2V. nq?m

N a ch r i ch t
wirb hiermit gegeben, daß die Unterzeichne-
te» als Administratoren von der Hinterlas-
senschaft des verstorbenen Daniel e-
t e r, letzthin von .Heidelberg Tannschip, ?5«

cha Ca»»ly, angestellt worden sind. Alle
welche noch an besaglcHinlerlassenschaft schul-
dig sind, werden aufgefordert innerhalb 3
Monaten ab;nbezahle» n»d Solche, die
»och rechtmäßige Foidernngen haben, belie-
ben ihre Rechnungen ebenfalls binnen besag-
ter Znt wohlbestätigt einzuhändigen an

Daniel Peter, ?

Nathan Perer,^
December 4. nq6m

Mehr Wohlfeile Guter!
Der?4te Vorrath! ?!

Soeben erhalten an dem Nenyork Stohr,
den Vorrath frischer Trockener
Waaren «»d G r o z e r e i e », welcher
w o h l 112 e il e r als an irgend einem andern
Stohr in Zlllcntann verkauft werden soll.

Michael Uhler.
Keine Rechnung für das Besehen.

Sept 11. nqZin

Werth der Vankuolen
in Pennsnlvanien.

! illT'Zllle nicht l>ieri» angeführte» Noten auf
Banken dieses Staats, sind entweder von
gebrochene» Banken oder znm Betrug ge-
macht.

Bank der Ver. Staaten, in Philadelphia ? l
Nördlichen Freiheiten do. par

von Nord-Amerika do. par
Pennsylvanicn do. pc»r
Penn Tannschip do. par

j Commercial Bank von Pennsylva-
nia do. «ir

j Farmer's nnd Mechanic's Bank do. pHr
! Girard Bank do. p.lk
! Kensingto» Ba»k do. pan
Mannfakturcr's und Mechanic's

Bank do. pari
! Mechanics Bank dv. pari
Mlyamenstng Bank do. Pa»

! Philadelphia Bank do, pa»
! SchuylkillBank do. Pa»
! Sonthwark Bank do. Pa»
! Western Bank do. Pa»
*Bauk vo» Chambersburg, zu Cl-ambers- t
Bank von Ehester Cannty, z» Westchester pal

l Bank von Delaware Canniy, Ehester pal
Bank vo» Mermantaiin.zu Gerinantann pa«
Bank von Gertnsbng, zu GettySbnrg W
"Bank vo» Lewistan», z» Lewista»» ID
"Bank vo» Middletaii», zn Middletann M
Bank von Moiitgomery Eailiity, z» Nor- «

ristauu paD
Bank von Ncrthlimbcrland, zu Northum- W

berland pi/W
vo» Pittsburg, juPiltsburg Dvo» Silsgliehaniia Caunly, zu DMontrose 2Z-3<W

Carlisle Bank, zu Carlisle W
Colnnibia Bank und Brucken Ccmp, zu M

Columbia paD
Dovlesta»» Bank, z» Deyleetai»» paW
Sa sto» Ba»k, zn Ea st o» paW
Erie Ba»k, zu Erie W
Erchailge Bank, z» Pittsburg W
Farmer's Bank vo» Kucks Cau.ity, zu W

Bristol pgW
*Fa, mer's und Drover's Ba»k,z»Way- M»esburg M

Farmer's Bankoo» Lancaster, zu Lanca- W

Fariner's Bank von Reading, z» Rea-^M
Franklin Bank, zn Washington
Harris bürg Bank, zu Harrieburg M

Bank, z» Honesdale
Laneaster Bank, zu Lancaster
Lancaster Canniy Bank, zu Lancaster p^D
Lebano» Bank, zn Lebanon D
*Mercha»l's und Mannfactiirer's Bank, MW

zu Pittsburg Ä
Minir's Bank von Pottsville, z» PottS- RA
Moiiongahrla Bank, z» Nraunsville
*Taylorsviile Delaware Brücke, zu Tay- MH

lorsville
West Braiich Pank, zu Williamsport
»Wyl'Miiig Bank, z» Wükcsbarre
Ajoik zn ?)ork

Aiifdie mit einem Stern (-)
Banken sind keine falsche, ans allen
aber falsche odcr vcländrrtc Noten, im


